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17 Deutscher Glasertag .
' s' Karlsruhe . 20 . Juli .

H .
Die Verhandlungen des 17 . Deutschen Glasertag »» wurde » heut «

Vormittag fortaesetzt , nachdem eilte spezielle Bersammlung voran «
gegangen war behuf » Gründung einer Sin kauf » « « nossenschas !
, o » Rohmat « rial . Die Aenofs,tischast wurde unter der Bezeichtiutig :
.Deutsch « Glaserverbauds - Bank ' gegründet , 36 Mitglieder traten sofort
bei. Als Direktor der Bank wurde Direktor Peter » » Himburg
,«wühlt . Sitz der Bank ist Hamburg .

An den heutigen Berhandlungen nahm auch Herr Reallehrer
9mmete als Vertreter de» hiesigen Gewerbeverein » Theil , ebenso zwe
Herren au » St . Gallen und Zürich . Den Vorsitz führt » wieder Jessel
ffellin . Telegramme waren eingegangen drei an » Hamburg und ein »
ettS Kiel. Da » Andenken der im letzte» Jahre verstorbene » Kollegen
wurde durch Erheben von den Sitzen geehrt .

Nunmehr wurde in die Tage »ord »u » g eingetreten . Direktor Peter »
Hamburg erstattete Bericht über die Berbandr - Tla »verstcheruttg » - Gesell
schast . Hamtnonia ' . Der Geschäftsbetrieb der . Hammonia ' ist ei » sehr
günstiger , im lehtett Jahre konnten 20 pEt . Dividende von dem

iS Ma *A Rkingewitiiie Vertheilt werde » . 8200 neue Verstcherungeit'
totirden abgeschlossen. Da « Bertnvgen belauft fich auf 877,807 Mark ,
gegen da» Vorjahr 107,68g M . mehr . Die Aktiva und Passiva balan
litten mit 939,810 Mark , da » Gewinn » und Verlust » Konto mit
1,017,226 Bi . Im Jahre 1899 begeht di« Gesellschaft ihr 35jährige ,
Bestehe» , zur Feier dieses Jubiläum » soll ein Fond « von 12 — 15,000
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t übernehmen zu können . Au» dem Aewinn wird ein Fond» aiigesammelt ,
au* dem die Aktien »ach und nach vollbezahlt werden solle».

Sowohl der Berichterstatter wie der Vorsitzende befürworteten warm
den Beitritt zu diesem gut fundirte » großen Institut , welchen
psthlungen sich noch mehrere Delegirte anschlofse» .

Hierzu lagen mehrere Antrüg « vor . Die Glaser - Innung Bremen
tewtragte , den AuffichtSrath de« . Hammonia ^ zu erfncheu , neben der

»en , Wehl Ile «Versicherung auch eine Abtheiliing für Feuerversicherung i » ' «
kku eile« E Leben zn rufe » .

üeder den Antrag reserirt « La » ge - Bremen . Er hält eine Der
bindung der Feuerversicherung mit der . Hammonia ' für wünschenswerth ;
die Versicherung dürfe sich nur auf Mobilien und Immobilien erstrecken .

Der Aussichtsrath der . Hammonia ' erklärt jedoch de» Antrag sür
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seter » und Fritschman » -Leipzig sprechen gegen de» Antrag , der
hierauf abgelehnt wurde .

Sin weiterer Antrag ging dahin , di« Direktion der . Hammonia ' solle
tunen Generalagenten anstelle » , ohne die betr . Innung vorher befragt

e FrauM zu habe » . Ho ff mann - Wiesbaden begründet den Antrag . Auch dieser
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Üntrag fand , nachdem der Direktor der » Hammonia ' dagegen gesprochen,
nicht die Zustimmung de» Tage ».

T. Rauschütz - Berlin erstattet » den Rechenschaftsbericht der Der -
iandrkafle , der 6789 M . Einnahmen und 6172 M . AuSgahen nachweist.
üapitalifirt find 4728 M . bei der Deutschen Bank in Berlin . Herr
Fuchs - Berlin erstattete den Bericht übe« di« Verhand «zeitung »kasse
De» Organ de» Verbände » ist di« »Deutsche Glaser » Zeitung
kt . Lnka » ' . Die Z «itung » kasi« hatte 7842 Mark Einnahme » und
7642 Mark Ausgaben . Die Berbandsstirbekasse zählt nach dem

seicht des Direktor » Srenberg - Berliu etwa 1750 Mitglieder . Vom
verband von Glaler -Jmiuogen im Königreich Sachsen wurde beantragt ,
fcw Beitrag für die Verbands - Sterbekaffa von 20 auf 80 Pf « , per
^ terbefall zu erhöhe » , um au » diesen Ueberschüffen »ine Wittwe » .

Penfionskaffe zu errichte » . Der Antrag wnrde »ach kurzer Erörterung
abgelehnt .

Rach Erledigung weiterer geschäftlicher Angelegenheiten gelangte
eilt Antrag von Mitgliedern de » Centralvorsiande » zur Berhandkung
dahingehend , bei den Glarfabrlken Dentschland « vorstellig zn werden
«ln Minimalgewicht kür die TlaSstärken V- , V« »» d ' /« festzitsetzen , um
ein« sachverständige Unterlage für etwaige Rechtsprechungen zn gewinne »
Der Anlrag wurde angenonime » .

Der schlesische Glaser - JnttungS - Berbattd beantragt di« Einführung
eine» Arbeitsnachweise » im Fachorgan . Der Antrag wurde
von mehreren Rednern befürwortet itnb auch von Heim au » St . Gallen
de « die Grüße der Schweizer Kollegen überbrachte und Mittheiltingen
Über Etreikbewegttngeti in der Schweiz machte. Seiten » der Schweizer
Slaferiniiungen gab Heim dem Wunsche Ansdruck , mit den deutschen
Kollegen gemeinsam den Arbeitsnachweis zn Pflegen.

Jrjo » - Freibnrg verspricht flch von eine»! Arbeitsnachweis in der
vorgeschlagenen Form nicht viel . Nach den gemachten Erfahrungen be
dürfe e» schon anderer Organisationen aller Meister , um gegen da » ge
schloflen « Vorgehen der Fachvereine erfolgreich arbeiten zu können . Nach
weiteren Miltheilnngeu de» Schweizer » Heim ist der Arbeitsnachweis In
der Schweiz derart organtsirt , daß der Nachweis lediglich von den
Meistern geleitet wird . Zentralsitz de» Arbeitsnachweises ist Zürich .
Filialen sind in mehreren Städten eingerichtet . De », schlesischen Antrag
wurde zugestintmt .

Einstimmig angeitommen wurde eine Resolution , wodurch der
Zentralvorstand de» Verbände » beaustragt wurde , utiaukgesetzt thätig zu
sei» zur Errreichuug einer eigenen Unfallversicherung im
Glasergewerbe .

Es werden noch eine Reihe geschästlicher Angelegenheiten erledigt .
Der Vorsitzende L . Jessel . Berlin wurde per Akklamation wieder
gewählt , ebenso als stellvertretender Vorsitzender Meyer . Hamburg .
Auch di« übrigen Vorstandsmitglieder wurde » einstimmig wiedergewählt .
Al » Tagungsort für de » nächsten Deutschen Glasertag wurde Kassel in
Aussicht genommen . Um halb 3 Uhr wurde » die Berhandlungen
beendet und der Glafutag geschlossen . —

Außer de» ernste » Berhandlungen kehlt« es au Unterhaltung , die
den Berbandstagtheilnehmern geboten wurde , nicht. Gestern Nachmittag
erfolgte Im kleinen Festballesaal die Nagelt,,ig de » VerbandsbantterS .
Nägel (goldene und silberne ) mit eingravirter Widmung haben gestiftet
der Verband der Glaferinnutigen , die Jnnnngen von Hamburg , Berlin ,
Dresden , Leipzig , Greifswald , Magdeburg , Vraupschweiy , Breslau ,
der Jnnttttgs - Berband des Königreich Sachsen , die Glasverficherttngs .
gesellschast des Verbandes . Hammonia '

, fsahnenschleifen widmeten der
Schleswig - Holsteinisch« Verband und die Glaserinnititg Karlsruhe .
Der Nagelung folgte im gleichen Saal ein Fesieffen . Abends war
im Stadtgarten ein Konzert , ausgesührt von der Kapelle der Unteroffizier'
chnle Ettlingen und dem . Liederkranz ' , desieu wohlgelungene Lieder

Vorträge ebenso wie die Darbietungen der genannten Kapelle beifällige
Aufnahme fanden . Henie Nachmittag unternahmen die Theiliiehmer
des Nerbandslages eine» Ausflug auf den Thurmberg und morgen
iudet der 17 . deutsche Glasertag in einem Ausflug »ach Baden -

Baden seinen Abschluß .

Kongreß der deutschen Crematoristen .
Heilbvonn , 18 . Juli .

Der zwei Tag , während « Kongreß der deutsche » Trema -
toristen fand gestern und heute hier statt . Vertrete » waren bi«

ieuerbestatttiiissverei »« Wie » , Berlin , Baden -Baden , Dartnstadt , Frank -
inrt a . M . , Heidelberg , Lahr , Mainz , Mannheim , Ludmigshafen ,
Offenbach , Stuttgart , Wiesbaden und Heilbroiin . Di « Versammlung
von gestern Abend eröffnet « mit einem kurz, » Rückblick auf di » Ent -
Wicklung de« Feuerhesiattttttgrwesett » diese » Jahrhundert » Landtag » -

abgeordneter Betz hier . Dann ergriff Rechtsanwalt Dr . K n l l m a n n aU ®

Frankfurt da» Wort . Derselbe refertrte in einem eingehendeti Vort *" ?
in anschaulicher Weise über die Lösung der Frage , die nur ei » Postul *"
de» praktische » Leben » sei , begründet in dem nöthigen Schuh « be*
Lebenden gegen die Tobten . Kein geringerer als Friedrich der
Große von Preußen sei «S gewesen , der in einem Schreiben an
den Staatsminister Podewil » di« Bestimmung getroffen habe , daß ,
wenn er fiel «, sein Leichnam auf römische Art durch Feuer vernichtet
werden soll ». Jakob Grimm sei «» gewesen , der im Jahre 1849 in
einer Reihe von Borträgen in der Kgk . Akademie der Wisienschastet , in
Berlin die hohen ästhetischen Vorzüge de« Flammengrabe » hervvrgehobe »
habe , fast zu gleicher Zeit , al » Oberstabsarzt Dr . Trusen in Neiffe di«
Rückkehr zur Leichettverdrennintg in Rücksicht auf die Gesundheit der
lieberlebenden forderte — an » rein praktischer Beobachtung der Schäd¬
lichkeit der Friedhdse ohne Kenutniß von Mikrvb und Bazillen , di«
damals ja noch fast ganz unbekannt waren . Redner beleuchtet sodanu
die Frage : . Juristen und die Feuerbestattung ' . Mit Aus¬
nahme weniger seien di« Juristen überzeugt , daß eine staatlich « , gut
organistrte Leichenschau jedes krliuitialistisch » Bedenken anfhebe . Die Aerzte
hätten sich mit tvenigen Ausnahme » für di« Fetterdestattung ausgesprochen ,
dagegen seien die eigentlichen Gegner der Feuerbestattung di« gedankenlose Ge¬
wohnheit und di » kirchliche » Gewalten . Nachdem Redner sämmtlich « Von
diese » beiden Seiten gemachten Eittwendtingen zu widerlegen gesucht
hatte , spricht Redakteur Oehme sein Befremde » darüber au » , daß die
größten Staaten Deutschland » der Sache in Folg » de« großeit kirchlichen
Etnflnffe » sehr abgeneigt seien, und bezeichnet die künftig zn betretenden
Wege der Agitation . ,

In heute abgehaltetier Bersammlung sprach Stadtrath Fl « sch au*
Frankfurt zur Frage der Feuerbestattung und ihrem hohen Wissenschaft»
lichen und hygienische» , praktische» und natiottalökottomischen Nutzen . Zu
eingehender Debatte kamen zwei Anträge , der «ine von Otto Riese -
Mannheim , der einstimmig zur Annahme gelangt «, lautet :

. Der Kongreß der Feuerbestattung spricht in Uebereittstimmung
mit dem Referat de » Herrn Stadtrath Flesch seine Ueberzeugung dahin
an « , daß e« Aufgabe der Verein « sein iniiß , neben der idealen Seit «
dex Feuirbestaltu .ngsfrage , di» soziale Seit « derselben mehr hervortrete »
zu lasten, insbesondere dahin zu wirke » , daß in großen Städten die
Bestaltiliig auf Gemeindekosten übernottimen werde , war bei Einführung
der Fetierbestattnttg für die Gemeinden weniger Kosten im Gefolge
haben wird , al » bei der Erdbestattung ; ferner dafür Sorge zu tragen ,
daß bi » zur Erreichttng diese » Ziele « durch Errichtung von Feuer -
bestatt » ng »verficheruitg »kaflett auch den minder bemittelten Klaffen die
Benützung der Feuerbestatttnig erleichtert wird . '

Der zweite Antrag von S ch a f s e r t - Hall gestellt , . Sache der
Gemeittde » und de « Staate « ist e» , die Nestattungskosten Erwachsene «
nach deren Wunsche zu trage » , bei Minderjährigen nach den Angaben de«
Eltern '

, wird , lt . . Schw . Bt . ' , al » in mancher Beziehung zu weit »
ührend auf dem nächsten in - zwei Jahren stattfindenden -Kmigreste nüh »

besprochen werden .

Badische Chronik .
* Kttkingeu , 19 . Juli . Berklungen Ist der Feste »jub «l . Dahln »

gegangen . der Tag , sür den . sich so viel « fleißige . Hände bemüht haben .
Die goldene Jubelfeier Unsener fr » iw . Feuerwehr gehört der Lokal-
geschichte an . Die Betheiligung am Zapfenstreich de» , Vorabend » war
«ine große — besonder » junge . Welt war fehr stark , vertreten — und
ließ schon auf eine groß « Betheiligung seiten» der .städtischen Bevölkerung
sür de » Festtag . selbst schließen. In der Früh » des Fest tage » selbst
wnrde dar Schmuck der Häuser vollendet , und boten die Straßen unserer
Stadt ein anmiithiges Bild . Bald sah matt Festreiter in . den Ttraßeis
verkehre» und um 7 Uhr mors « »» war der Festausschuß am
Rathaus versammelt , um di« letzten Auordnungen zu treffen '.
Di » Nachfrage nach Festzug - Tafel » von Seite » unsere «
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Das wrack ftt* Gvosvenov .
Roman au* dem Englischen von Llark Russell ,

Nachdruck »erboten,
J*) (Fortsetzung.)

Die See war schwarz und ölig und schimmerte stellenweise von
flßsöphoreszierendem Licht, welches unter der Oberfläche leuchtete ;»ir fühlten die Macht, der lang hinrollenden Dünung . Ausdehnung
Md Umfang derselben konnten wir aber bei der Dunkelheit nicht
^kennen .

Fast unausgesetzt hörte man DucklingS rauh« Stimme die Leute
m der Arbeit antreiben . Ihre Gesänge machten in der Finsternis
" Kti ganz eigenen Eindruck. Bon ihren Gestalte » war nichts zu
istennen, kaum daß man die Umrisse der Segel zu unterscheidm
^ mochte. Nach einer Weile befahl Duckltng daS Einnehmen der
« r- und Groß-Oberbram-Segel ; als dies geschehen war. wurden
bis Vorbram - und Kreuzbram ' Hegel beschlagen . Nachdem somit
*üch und nach fast alle leichtere « Segel festgemacht waren, ging es

das Bergen der großm Leinwandstück«. Zunächst wurde dir
i^nze Wache angestellt, das Gaffelsegel aufzugeien. Da ich wußte ,
V diese eine Wache nicht hinreichte, um die noch übrig bleibenden
Marssegel wegzunehmen, mithin meiner Meinung nach auch bald
•
jf Mannschaften meiner Wache aufgerufen werden mußten , so steckte

^ «eine Pfeife in die Tasche und arbeitete mich auf das Hätten-
Hier befand sich auch Duckling . Gr hielt stch an einer der

'" mzwanten fest und dirigierte von da aus unter ewigem schimpfen
^ rohem fluchen die Arbeiten . Um nicht gar zu sehr in seiner

zu sein , begab ich mich nach dem Kompaß und fand , daß das
^4iff keine Fahrt machte. Seine Spitze war nach Westen gerichtet,

jede der langen Wogen, die es hob, brachte es in einer pendel-
r% n Bewegung vier bis fünf Striche seitwärts. Der Kapitän,
frr in meiner Nähe stand, nahm keine Notiz von mir, und so ging
A auch dort wieder « eg und nah« meinm Standpunkt an der
Verdachung der Kajütrntrepxe.

Die tiefe Stille in der Natur , die unheimlich geräuschlose, das
Schiff so furchtbar schwankend machende Wellenbewegung und die
fast undurchdringliche Dunkelheit , wirkte» in gewissem Maße be¬
ängstigend und geradezu schauerlich war es, wem, plötzlich zwischen¬
durch einmal die , hinter dem Hauptmast hängende SchiffSglockr einen
vereinzelten Ton von stch gab .

Es war wie eine Erleichterung , wenn man den Blick zeitweilig
von dem schwarzen Waffer abwanbte und auf dem schwachen Licht¬
schein haften ließ, der durch das Oberlicht auf das Deck drang
Die» hatte ich kaum gethan , als ich bemerkte , wie Duckling auf
mich zukam; er stach mir mit seiner Nase beinahe ins Gesicht , um
zu erkennen, wer ich wäre und sagten : . Warum treiben Sie stch
denn hier oben herum, anstatt zu schlafen, solange Sie Zeit haben/

»Ich dachte , mein, Wache würde bald auf Deck gerufen wer¬
den, und da zog ich es vor, mich nicht erst niederzulegen.*

„Wir werden die noch stehenden großen Segel erst um acht
Glasen aufholen, " bemerkte er kurz und ging weiter.

Dies war eine Rücksicht , die er auf die Leute nahm, d» n es
bedeutete, daß die Freiwache nicht vor der AblösungS,eit gerufen
werden sollte. Es war dies wie ich einfah, fthr vernünftig, denn
da- Schiff befand stch augeMicklich in solcher Ordnung, daß , mochte
plötzlich kommen , was da wollte, es nicht überrascht werden konnte.
Somit hatte auch sch kein« Veranlassung mehr, mir noch länger
den Schlaf zu entziehen, ich ging in meine Koje und legte mich
nieder.

Seeleute lernen es, schnell einzuschlafm mtfe rasch munter zu
sei» ; ste lernen sogar in einem kurzen Schließen der Augenlieder
Erfrischung zu finden. Ein Landbewohner kann sich das nur schwer
aneignen . Ich wurde geweckt als es ff Glasen schlug, sprang so¬
gleich auf und ging aus Deck .

Es war «och dunkler, als zur Zeit, da ich in « ein« Kaj« ging ;
kein Stern war jcht sichtbar ; die Nacht lag wie Tinte auf der

Tiefe und die Windstille hatte- etwa« geradezu Beklemmendes. Die
Dünung war noch dieselbe wie vorher .

Sowie der Kapitän mich sah, befahl er mir, das Bor-MarS -
segel fest,nachen zu lassen. Bei der totalen Finsternis dauerte eS
eine ganze Weile, bis ich ngch vortl kam ; Schutt für Schritt tastend !
und nach einem Halt für die Hände suchend , tappte ich breitbttnig^
vorwärts . Weniger würde ich auch nicht gesehen haben , wenn ich

'

stockblind gewesen wäre, nur zuletzt leitete mich der schwache Schimmer/
den die Borderkasteü -Lampe auf das Deck warf.

Obwohl ich die gesamte Mannschaft heranzog, nahm die Arbeit,'
weil eben keiner sehen konnte, viel mehr Zeit in Anspruch, als wenn'
ste bei heftigem Sturm , am Tage, hätte gemacht werden müffen.
Mitternacht war l- ngst vorüber , als sie beendet war und ich die
Freiwache entlasten konnte.

Run lagen wir beinah* vor Top und Takel , hätte der Kapitän
aber befohlen, auch noch den Nest der stehenden Segel aufzugeien ,
so würde dies nur dem ungewöhnlichen Charakter der Nacht mt »
sprochm haben .

Duckling war unten, wie ich durch da» Oberlicht sich : er lag
ausgtstreckt aus einer Bank der Kajüte, bereit, beim ersten Ruf auf»
zuspringen. Ich wunderte mich, wie er eS anfing, sich fc> sicher auf
der Bank zu halten . Ich für meine Person wäre bet jedem Roller
unfehlbar hermuergefallen .

Die Windrose im Kompaßhänschen schwankte hin und her^
In diesem Augmblick zeigte sie die Richtung des Schiffes Nord»
West. Ich dachte bei mir : . Mehr Leinwand als das Schiff jejtt
trägt , dürfte es wahrhaftig nicht haben.

" ES war am Ende doch
'

nicht ohne Gefahr, wenn ein plötzlicher , scharfer Windstoß es traf.^
Während ich mir alle Möglichkeiten ausmalte, die eintreten könnten,

'
ries mich der Kapitän, der auf der Sttuerbord-Seite des stkades'
stand , zu sich.

„Sind di « Decks klar ?" fragte er mich .
„Alles klar. Sir ?



Sette 2. Badische Presse . Nr . 167^
Jugend war — wie bei dem Kreitfeuerwehrtag 1895 — wiederum
sehr stark ; mancher Wunsch konnte nicht befriedigt werden und manche»
Kinderauge war mit Thränen gefüllt, da nur eine beschränkte Zahl von
Tafeln zur Vertheiluikg kam »ud deshalb viele Knaben leer auSgehen
muhten. Der Empfang der Festgäft« verlief programmmäßig. Uni
9 Uhr zog eine stattliche Anzahl Feuerwehr-Kameraden von hier, der
Spinn» und Weberei sowie von auswärts unter klingendem Spiele in
die beiden Stadtkirchen, um dem Festgottesdienst anzuwohnen. Derselbe
war gut besucht und wurde die ganze Jubelfeier dadurch würdig eingeleitet .
Nach Beendigung de» FestgotteSdienste » und nachdem di« Mannschaft
eine kleine Erfrischung riugrnommen hatte, fand nach 11 Uhr Vormittags
im großen Rathhaussaale die Verleihung von DienstauSzeichnungen statt.
Die hiesige Mannschaft, sowie die von der Spinn- und Weberei
war hierzu zahlreich erschienen und betheiligten sich unsere Fest¬
jungfrauen , 24 an der Zahl , die sich inzwischen am RathhauS gesammelt
hatten, gleichfalls an diesem Festakte . Herr Oberamtmann Lamey
leitete den Festakt selbst mit trefflichen Worten ein und übergab
alsdann die staatliche Auszeichnung für 25jährige Dienstzeit an
8g . Reihle , Bäcker und A . Bader , Maurer. Eine weitere Aus¬
zeichnung wurde dem Korps zu Theil, indem die Kameraden Franz
Karl D i l l m a n n , Glaser und Franz N e n m a i e r alt, Landwirth ,
die 46 bezw. 42 Jahre im Korps dienen und die ältesten , aktiven Kameraden
find , je mit einersilbernenCivilverdienstmedaille bedacht worden . Hr . Bürger¬
meister Haas übergab hierauf unter entsprechender Ansprache , die sichtlichen
Eindruck machte, folgende städtische Auszeichnungen ; daS Diplom für
20jährige Dienstzeit an Jos. Göhringer , Agent, I . Bnllinger ,
Bäcker , A. Eisele , Obmann , Chr. Britsch , Metzger , und die silberne
Medaille für 30jährige Dienstzeit an Andr . Fischer , Bäcker , und Jos.
Eisenkolb , Landwirth . Der hiesige Kommandant dankte hierauf der
Staats » und Stadtvertretung für diese erneute Gewährung von Dienst-
auSzeichnungen unter Hinweis auf die während der verflossenen 50
Jahre dem CorpS bewiesenen Fürsorge und brachte rin Hoch auf unser »
geliebten Landesvater Grobherzog Friedrich au» , in daS alle Anwesenden
dreimal kräftig einstimmten. Auch der übrige Theil des Festes nahm
einen schönen und würdigen Verlauf .• Aessekried (A . Offenburg), 19. Juli . Dem »Ort . St . * wird
von hier geschrieben : Vor kurzer Zeit ging durch die Zeitungen die
Nachricht , der Mörder de» am 26. Jannar 1896 ermordeten Ober-
jigerS Karl Schäfer sei in das Gefäugniß nach Offenburg einge»
liefert worden. Dem war jedoch nicht so . Er wurde ein Schirmflicker
Namen» Graf im Elsaß verhaftet und nach Offenburg eingeliefert,
der an dem Tage , an welchem der Mord geschah , mit seinem
Wohnwagen hier gewesen ist. Durch Zeugen wurde festgestellt,
daß bei diesem Graf bald nach der That ein Mann war,
der ein » rothe gestrickte Mühe auf dem Kopfe trug. Bekanntlich hat da»
Mädchen, da » in kurzer Entfernung der scheußlichen That zuschaute , be¬
zeugt, der Thäter habe etwa» . Rothe« "' auf dem Kopf gehabt. Graf
hat abgeleugnet, daß ein solcher Mann bei ihm gestanden , weßwegen er
verhaftet und verschiedenen Zeugen von hier und Nußbach gegenüber
gestillt wurde. Auch deffen Stieftochter wurde Hierwegen in Haft ge -
nommen. Schließlich sollen Beide zugestandeu haben , daß ein solcher Mann
bei ihnen gestanden , wollen ihn aber nicht kennen . Graf hat sich be¬
kanntlich inzwischen im Gefängniß erhängt, und deffen Stieftochter, die
mit ihrem Stiefvater sträflichen Umgang gehabt hatte, wurde zu mehreren
Monaten Gefängniß verurtheilt . Heute früh erschien nun der Gen¬
darmeriewachtmeistervon Offenburg in Begleitung eine» dem Aussehen
nach einer herumziehenden Bande angehvrigen Manne » von mittlerem
Alter und stellte ihn den Zeugen hier und in Nußbach gegenüber , ob
e» etwa der Mann mit der » rothen Kopfbedeckung ' wäre. Die Gegen -
Überstellung hatte jedoch einen negativen Erfolg. Keiner der Zeugen
will in dem Borgeftellte » den Man» erkennen , der bald nach der Mord -
that bei Graf gesehen wurde.

Ergebniß dev Untersuchungen voll Lebens¬
mitteln und Gebrauchsgegenständen .

£ Karlsruhe , 20. Juli .
Die Großh . Lebensmittel - Prüfungsstation der tech-

Nischen Hochschule hat im Jahr 1896 im Auftrag « des Großh .
Bezirksamt» und des Stadt» bezw. Ortsgesundheitsraths zu Karlsruhe
folgende Untersuchungen von Lebensmitteln und GebrauchSgegenstSnden
«»»geführt :

A. Levensmittek.
I . Untersuchungen , welche im Auftrag Großh . Bezirksamt» Karlsruhe

vorgenommen wurden :
Milch . 111 , davon beanstandet 30
Trinkwaffer . 4 , , , 2
Bier (Weißbier) . 2, , , 0
Wein . 7 , , r 0
Mineralwasser (künstl.) . 10, , 0
Mehl . 2, . , 1
Erer . . . . . . . . . . . . 16, , , 10
Butt«, . 58 . . , 1
Margarine . 4, , , 0
Schweinefett . 11 , , , 0
K«se . 6, , , 0
Wurstwaaren . 13, , » 0
Gewürze . 10, , , 0

B. KevrauchsgegeustSnde .
Kautfchukplättchen zum Verschluß von Bier -

und Milchflaschen . 12, davon beanstandet 0
Mundstücke für Kindersaugflaschen . . . 5 , , , 0
Ostereier-Farben . . . 6, , , 0

grdene Kochgeschirre . 5 , , , 0
L Untersuchungen , welche im Auftrag deS OrtSgefundheittrath » au»-

geführt wurden :
Trinkwaffer hiesiger Pumpbrunnen . . . 200 , davon beanstandet 0
Cognac 2, , , 2
Geheimmittel :

1. Mittel der . Paracelfia " , Bafel»Biningen .
2. Mittel de» Wunderdoktor» MajewSky .
S. Mittel de» Frl . Götz gegen Lungenschwindsucht .
4. Mittel gegen JuckauSschlag au» der Sternapotheke in Caffel .
8. Universalreinigungssalz von Bullrich , Berlin .
6. Mittel gegen Kreb» von Dr . Robert in Düffeldorf.
7 . Mittel gegen Keuchhusten au» der Löwenapotheke , Karlsruhe
8. Fichtennadelextract-Präparate von Schweißer in Offenburg.
9. Gichtmittel von Bejea» in Besangon.

10. Heilmittel de» Privatgelehrten O. Kaplick, Berlin (Tropfen,
aromat . Eisenlikör und Thee).

11. Universalheilpflaster, übergeben von Dr . Netz hier.
12 . Mittel der Wundärzte« Spengler in Haußen (Tropfen und Pulver).
18. Gichtkette . Talisman ' von Winter , Hamburg.

Ueber die Unterf«chung»ergebniffe ist Folgende» zu bemerken :
Milch . Während de » Jahre» 1896 wurden von den Chargirten

der Schutzmannschaft von der in die Stadt gelieferten Milch 10,228
Milchproben theil » am hiesigen Bahnhose, theil» an den Eingängen und
in den Straßen der Stadt erhoben und mittelst de» Lactodenstmeter »
von Ouevenne einer vorläufigen Prüfung unterworfen. Hierbei zeigten
111 Proben ein abnorme» spezifische » Gewicht und wurden deßhalb an
die LebenSmittel -PrüfungSstation , der technischen Hochschule zur weiteren
Untersuchung abgeliefert.

Bei der chemischen Untersuchung erwiesen sich 30 Proben , somit
0,29 pCt. der im Ganzen einer Kontrole unterworfenen Milchproben,
theil» alr gewässert , theil» al» entrahmt und wurden beanstandet.

In einigen zweifelhaften Fällen bezw. in solchen , in denen die
Lieferanten Einsprache gegen die Beurteilung der von ihnen gelieferten
Milch « hoben, mußten Stallpryben von Milch entnommen « erden ,

deren UntersuchungSergebniffe da« Urteil über die Beschaffenheit der
fraglichen , beanstandetkn Milch in allen Fällen bestätiate.

Die fortlaufenden Untersuchungen der von der Milchkuranstalt von
E. Birkenmeier hier, welche unter der Kontrole de» OrtSgesundheitS-
rath» steht , erzeugten Kindermilch , haben wie bisher zu dem Er-
gebniß geführt, daß diese Anstalt recht gute , fettreiche Kuhmilch in den
Verkehr bringt .

Die Kontrole der von der Firma Dr . Kux und Finner herge-
stellten Gärtiier 'schen Fettmilch hat zu einer Beanstandung keine
Veranlaffmia gegeben.

Trinkwasser . Einige Wafferprvben au» Pumpbrunnen erwiesen
sich durch Zersetzung » prodnkte organischer Abfallstoffe in so erheblichem
Grade verunreinigt , daß vor der Benützung derselben zu Trinkzwecken
gewarnt werden mußte.

Im Aufträge deS OrtSgesundheitSrath» ist di« Großh. Lebensmittel-
prüfungSstation der technischen Hochschule seit Beginn des Jahre» 1896
mit der chemischen Untersuchung deS Wassers sämmtlicher hier noch vor¬
handenen Pumpbrunnen beschäftigt .

Die augestellten Erhebungen haben ergeben , daß in manchen Häusern
der Stadt die städtische Wasserleitung noch nicht eingerichtet ist und die
Bewohner derselben auf den Genuß von Pumpbrunnenwaffer angewiesen
sind . Durch die chemische Untersuchung soll festgestellt werden , ob sich da«
Wasser dieser Pumpbrunnen , von denen ein großer Theil auf einem mit
ZersetzungSprodukten organischer Stoffe durchdrängtem Boden steht, zu
Trinkzwecken eignet .

Die Untersuchungen find noch nicht abgeschlossen.
Die Ueberwachung der Beschaffenheit der Wassers der fünf Brunnen

deS städtischen Wasserwerke » , sowie de« HochreservoirS am
Lauterberg, welche die hiesige städtische Wasserleitung speisen, hat bisher
zu einer Beanstandung keinen Anlaß gegeben .

DaS hiesige Wafferleitungiwaffer ist von mittlerer Härte , sowie
fast frei von organische » Stoffen und deren ZersetzungSprodukten , e»
zeigt somit die Eigenschaften eine« guten Trinkwaffer».

Künstliches Mineralwasser ( Sodawasser). Dir an hiesigen
SodawafferhäuSchen entnommenen künstlichen Mineralwässer haben sich
bei der chemische » Untersuchung auf einen Gehalt an gesundheittschäd »
lichen Metallsalzen, wie Kupfer, Blei , Zinn und Zink al» frei erwiesen
von diesen Verunreinigniigen.

Bier . Zwei Weißbierproben zeigten eine normale Zusammen«
setzung und waren nicht zu beanstanden .

Wein . Die Untersuchung einer Reihe von Medizinalweinen
(Tokayer ) auf einen Gehalt an Konservirungimitteln , namentlich an den
in jüngster Zeit zur Verwendung kommenden Fluorverbiudungen , führte
zu negative » Resultaten. Die bi» jetzt untersuchten Süßweine genügten
den Anfordern» gen, die man in Bezug auf ihren Gehalt an Phosphaten
an dieselben stellt ; einige Proben waren sehr reich an Zucker.

Kognak . Die jetzt im Handel zu 1 .50 und 2 M . pro Flasche
angebotenen Kognaksorten sind geringwerthige Produkte ; dieselben stellen
selbstverständlich keine reinen Weindestillate dar , sie bestehen vielmehr
größtentheilS aus Mischungen von Sprit , Wasser , Zucker und Kognak¬
essenz . Selbst die in Deutschland aus Wein destillirten Kognak - Sorten
können nicht um die oben erwähnten Preise geliefert werden .

Mehl . Eine Mehlprobe erwie » sich als so reich a » Mehlmotten
und Würmer » , daß sie alr durchaus ungeeignet zur Herstellung von
menschlichen Nahrungsmitteln bezeichnet werden mußte. Die schlecht«
Beschaffenheit de» MehleS ' war jedenfalls durch eine mangelhafte Auf¬
bewahrung derselben verursacht .

Eier . Auf eine Anzeige , daß ein hiesiger Bäcker zum Bestreichen
einer Theil» seiner Backwaaren behuf « BräuueiiS derselben verdorbene
Eier verwende , wurde eine Anzahl eingekalkter Eier bei demselben er-
hoben . Nach dem Ergebniß der Untersuchung mußte ein großer Theil
der eingesandten Eier al» in Zersetzung begriffen , ein weiterer Theil al»
völlig verdorben bezeichnet werden .

Butter . Von den zur Untersuchung erhobenen Butterproben er¬
wie» sich eine Probe als zu reich an Buttermilch und Wasser . Ins
Uebrigen zeigte daS Bntterfett sämmtlicher vorliegender Butterproben
die Eigenschaften des MilchfetteS ; fremde .Beimischungen , namentlich
solche von Talg und Margarine , enthielten die Butterproben nicht.

Margarine . Die Margarineproben genügten in Bezug auf
ihrtn Gehalt an Milchfett den Anforderungen de» § 2 de» Reichsgesetze»
vom 12 . Juli 1887 , den Verkehr mit Ersatzmitteln für Butter betr. ,
nach welchen bei Herstellung von Margarine nicht mehr al» 100
GewichtStheile Milch bezw. 10 Gewichtrtheile Rahm auf 100 Ge -
wichtstheile der nicht der Milch entstammenden Fette verwendet werden
dürfen .

Schweinefett . Die erhobenen Schweinefettproben bestanden
zum Theil au» amerikanischer , zum Theil an» deutscher Maare . Der
chemische Befund derselbe» , namentlich ihr JodadditiouSvermöge» und
ihr Verhalten gegen Silbernitrallösmig gäbe» keinen Grund zur Be¬
anstandung. Fremde Zusätze, wie Talg, Pflanzenöle (Baumwollfamenöl),
konnten in den Proben nicht »achgewiesen werden .

In Bezug ans Geruch und Geschmack steht übrigen» da» amerikanische
Schweinefett , welches au» alle» Theilen de» Schweine » ausgeschmolzen
wird, dem deutschen weit nach , welch ' letztere» nur durch leichter Aus¬
schmelzen der Fetttheile der Zellengewebe » de» Netze» und der Nieren
de» Schweines gewonnen wird.

Käse. Die eingelieferten Käseprobe » , al» Schweizer », Limburger»,
Spunden » und Handkäse wurden auf fremde Beimengungen und insbe¬
sondere auf die Abstammung de» zu ihrer Herstellung verwendeten Roh.
Materials (Milchfett) geprüft. Nach dem Ergebniß der chemischen Unter¬
suchung zeigte da » au» den Käseproben isolirte Fett die Eigenschaste »
der MilchfetteS , die Käse sind somit au» Milch bereitet, eine Verwendung
von Oleomargarin hat bei ihrer Herstellung nicht stattgefunden. Ebenso
erwiesen sich die Käse al» frei von Stärkemehl und von Mineral¬
substanzen .

Wurstwaaren . Bei der chemischen und mikroskopischen Unter -
suchung von Wurstwaaren erwiesen sich dieselben al« frei von fremder
Stärke (Getreidehülsenfrüchte - und Kartoffelmehl bezw . Brod ) . Die
Untersuchung einiger gefärbter Mittwurstproben hat ergeben , daß
der Farbstoff au» Eostn , einem Theerfarbstoff, besteht. Da » Rothfärben
der Wurstwaaren hat den Zweck , nichtfarbiger Waare ei» bessere » Aus -
sehen zu verleihen bezw . die Farbe der Wurstwaaren länger haltbar zu
machen. Die Verwendung fremder Farbstoffe zum Auffärben der Wurst ,
waaren ist daher unstatthaft , wenn dadurch auch gesundheitsschädliche
Stoffe in da» Wurstfüllsel nicht gelangen.

Gewürze . Zur Untersuchung gelangten Proben von gemahlenem
schwarzem Pfeffer und Chinazimmt. Nach dem chemischen und mikros¬
kopischen Befunde waren die Gewürzt rei» , ihr Asche » und Sandgehalt
lag innerhalb der festgesetzten Maximalgrenzen. Nach der Extractau »-
beute mußte auch «ine Fälschung mit vorher entölten Gewürzen al«
»»«geschlafen gelten .

KeßranchsgegenstLnde.
Kautschukwaaren . Die Untersuchung mehrerer , zum Ver¬

schluß von Milch» und Bierflaschen dienender Kautschukplättche » » sowie
einiger Mundstücke von Kindersaugflaschen au» rothem und schwarzem
Kautschuk ergab , daß dieselbeg in Wasser unlösliche » Soldschwefel
(Schwefelantimon) und Spuren von unlöslichem Zinkoxyd enthielten.
Da aber geringe Mengen der genannten Chemikalie » bei den in der
Technik gebräuchlichen Darstelluugsverfahren nicht zu vermeiden find
und dieselben in der vorhandene/ Form sich al» unschädlich erweisen ,
so find Bedenken gegen die Verwendungder fraglichen Kautschukgegenständ «
nicht zu erheben . Bistige Metallsalze, wie Arsen, Blei , Kupfer, Queck¬
silber und dergl. enthielten dieselben nicht Ostereier - Farben .
Die Untersuchung einiger zum Färben von Ostereiern verwendeten
Leimfarben ergab , daß dieselben nur unschädliche Theerfarbstoffe ent¬
hielten ; giftige Farbstoffe konnten in denselben nicht ermittelt werden .

Kochgeschirre , irdene . Die auf dem hiesigen Wochenmarkte
erhobenen irdenen Kochgeschirre gaben bei der Prüfung ihre« Bleiglasuren

kein Bleioxyd au 4prozentigen Essig ab und waren deshalb nicht M
beanstanden . Eämmtliche erhobenen GebrauchSgegenstände genügten
somit den Anforderungen de« ReichSgesetze « vom 5 . Juli 1887. Die
Verlvenduiig gesundheitsschädlicher Farben bei der Herstellung
Nahrungsmitteln »nd Sebraiichsgegeiiständenbetreffend , bezw. jeaen de«
Reichsgesetze» vom 25 . Juni 1887 , den Verkehr mit blei » und zig;,
haltigen Gegenständen betreffend .

Geheim mittel . Von den untersnchten Geheimmitteln war ei,
Theil in hiesigen Zeitungen, ein anderer Theil in Broschüren al» H^ .
mittel angepriesen worden. Einige der meist werth- und wirkungslos,,
Mittel erwiesen sich al» Zubereitungen de« § 1 der Verordnung taoo,
27 . Januar 1890 , den Verkehr mit Arzneimitteln betreffend , die g>,
Heilmittel nur in den Apotheken verkauft werden dürfen. Die
käufer dieser Mittel wurden dem Großh . Bezirksamt zur weiteren
folgung namhaft gemacht. Die Zusammensetzung der übrigen Mitfil
wurde veröffentlicht und vor dem Ankauf derselben gewarnt.

Theater, ftmift nnd Wissenschaft.
ft Aas Karlsruher Denkmal Kaiser Ililhelm ' s I . von

Heer befindet sich zwar augenblicklich noch z . T . in der Gladenbeck'
sch,̂

Gießerei in Berlin und sieht seiner Errichtung resp . Einweihung
dem Kaiserplatz erst bi» zum 18. Oktober entgegen , trotzdem ab«
ist es neuerdings schon im Bilde der Bewunderung ,11«
wieder zugänglich gemacht worden. In einer vortrefflichen Radiru »,
Professor KrauSkops 'S ist das Denkmal nämlich alr bildnerisch,,
Schmuck einer sogenannten » Künstler - Postkarte * für Karleruh,
anSgeführt worden , die sicherlich — und nicht nur
willkommene Festkarte zum Einweihungstag — sehr viele Litt.
Haber Hierselbst finden wird. Denn ein Gruß auf ihr de«
Karlsruhern in der Fremde gesandt , wird diesen ja zugleich bildnerisch,
Knude gebe» sowohl von dem begeisterungsvollen Andenken , da» de«
ersten Kaiser de » jungen deutschen Reiches in der badischen Residenz g,.
zollt wird, wie es ihnen auch die imposanteste neue Denkmalzier
Heimathstadt selbst zeigt , in ausgezeichneter künstlerischer Wiedergabe ,
zarten Kornblumen-ArabeSken sinnig umrahmt . Einem solch ' trefflich, ,
Karlsruher Postkartengruß, wie er hier aus der KünstlerwerkstD ,
Prof. Krauskopfs hervorgegange», kann man mit Freuden die
weiteste Verbreitung wünflyeu .

— Sladtgarteuthealer zu Karlsruhe . Das Repertoir du
StadtgartentheaterS für diese Woche ist dahin abgeändert, daß die ffi,
Samstag angesehte Erstaufführung de» vieraktigen Schauspiel» , Esth„
Maria ' von Rudolf Herzog ans Dienstag nächste Woche verschob»
ist, da der Antor , welcher von der Direktion de« Stadtgartentheate«
eingeladen wurde , der Erstaufführung seine» Schauspiels bei,
zuwohneu , verhindert ist , am Samstag nach hier zu kommen, fl,
Freitag findet die Erstaufführung der vieraktigeu Komödie , Schmetten
liugsschlacht ' von Hermann Sudermaiin statt , während „
Sonntag die angckündigte Erstaufführung von . Rabenvater ' bleibt.
Die nächsten Wiederholungen des lustigen Schwanker » Bocksprünge-
finden am Mittwoch und Samstag siatt .

Telegramme der „ Bad . Presse ."
Kaltowitz, 20 Juli . Nach der „Kattow. Ztg." find bisher

aus den Trümmern des ringestürzte» neuen Schornsteins der
Zinkhütte zu Rosdzin 3 Todte , davon 2 ganz verstümmelt
und Schwerverletzte geborgen worden. Man vermnthet , daß noch
mehr verunglückt find. Wahrscheinlich ist das Unglück
durch eine Explofion in den Flugstaub-Fenernngsanlageii
und der Gase, die sich im Schornstein angesammelt hatte»,
entstailden. Die Anlage wurde erst gestern zum ersten Male
in Betrieb gesetzt.

Paris , 20. Juli . In der helltige » Bornlittagsfitznug der
Deputirtenkammer wurde die Vorlage betr. die 4 direkte»
Steuern mit 516/7 Stimmen angenommen , nachdem alle Ab-
ändernngsanträge zurückgezogen waren.

Paris , 20 . Juli . Cornelius Herz hat an den Panam
ansschuß ein Schreiben gerichtet , nach dem er ihn erst am 12.
August empfangen könne ; er müsse aber vorher die schriftliche
offizielle Bestätigung habe«, daß die Kommission sich ehren-
wörtlich verpflichte . volles Licht in Panamaaffaire
zu bringen . Die Blätter melden, Herz habe an die französische
Regierung einen Schadenersatz von 5 000 000 Frs. verlangt siir
die Unbill, die ihm durch den gegen ihn angestrengten Erpressungs-
Prozeß und Streichung aus der Liste der Ehrenlegionhinzugefügt sei.
Der in drohendem Tone gehaltene Brief sei direkt an de»
Präsidenten Faure gerichtet gewesen, der ihn den Minister»
übergebenhat.

fick. Barcelona, 20 . Juli . Die Arbeiternnruhen dauern
fort. 2 Höllenmaschinen wurden in der Nähe der Gendarmerie -
kaserne entdeckt . 11 Personen wurden verhaftet .

London, 20. Juli . Zu der Erklärung des Unterstaats¬
sekretärs Curzon ist noch nachzutragen , daß er sagte , die
Statthalterschaft auf Kreta sei Droz thatsächlich nicht ange-
boten worden , doch werde die Sache von den Großmächten er¬
wogen . — Der von Balfour beantragte Schluß der Erörtern«;
über den Etat des Auswärtigen wurde mit 166/73 Stimme«,
der Etat selbst dann ohne besondere Abstimmung angenommen

Labnan . ( Britisch Nordbornco) , 20 . Juli . Die nach Gap
entsandte britische Expedition ist hierher zurückgekehrt . nachde«
sie den von den Aufständischen gefangen gehaltener» Schatzmeister
Nenbronner befreit hatte . Die Aufständischen waren mit ihre«
Ranbe entflohen, ehe ihre befestigte Stellung angegriffen wurde.

Berlustlisted. BadMilitärvereins -Berbandes.
(Aus dem Bad . Militär - Vereinsblatt .)

Kriegerverein Meiuheim . Kamerad Ludwig K u n z , Sattlermeister,
dientevoul884 bi« 1887 beimheff^

Draa^Regt̂ Nr^ 3^^ ^ ^ ^
Wasserstand des Rheins .

Kehl, 20. Juli : 3,29 Meter ; fällt .
Wetterbericht der Deutschen Seewarte iu Humbug

vom 20 . Juli 1897 — 8 Uhr Morgen» .
Eine flache Depression mit Barometerständen unter 755

erstreckt sich von Westen her über England und Nordfrankreit
ostwärt» bi» zur unteren Oder , während der Lustdr»°
über Lappland am höchste » ist ; ein Minimum liegt fl*
Eingang« de« Kanal». In Deutschland ist da» Wetw
ruhig, an der Ostsee heiter, sonst wolkig » die Morgentemperaturen st"'
gestiegen , liegen aber mit Aurnahme von Ostpreußen noch unter
normalen. Regen fiel an der Küste und in Begleitung von Gewillt
im Süden . _ —,

Witternngsbeobachtungen der Meteorolog. Z ation Karlsruhe^

Juli .
varom . Therm.

«er» (fl 0 ,

« blot.
Feucht. Feuchtigkeit

in Pro, . Wind

19 . Nacht » 9" U.
20 . Mrg» . 7'" U . '
20 . Mittg, . 2" U.

743 .5
744 .4
742 .9

20 .8
20 .2
26 .5

14 .3
13 .4
14.4

78
76
57

O
SW
SO

bedeckt
heiter
bedeckt

Höchst« Temperatur am 19 . Juli 27 . 1 ; niedrigste in der folgende»
Nacht 17 . 7.

* Niederschlagsmenge am 19. Juli 0.0 mm.
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Telegraphische Kursberichte
vom 20 . Juli .

9v <Mtfuvt a . AN . (Anfangsknrse ).
314. */l
294. '/.
76. '/.
23.80

107 .90
104 .40
208.—

6% Mexikaner ult.
3»/, .
Banque Ottomane
Türkenloose
Italiener
Mittelmeer
Meridional

mm
26.60

114.75
35.90
94.40

Rrebltttlllen
gP . Staat,b .-« .

A^ Portug . « t.-> »l.

üngükll
Monto «omj« .
«aU-arb»ahu «>.^ 8 «,
«udfel » mfierbam

London* Pari »
. Wienf Italien

»aöatt»,conto
fiipoltouÄ
4-/( Deutsche Relchlanl .
$•/# » »

Prenß «tousol ,
:. ! 8flb . 6 t.-D6U . ®.
. . . - i. M.

, i/, ' /,Bad. St .- Obl. i . Mt.

j«/| Monopölgriechen
»•/, Italien. Stellte
.•/. v «st . Äoldrente .
!iN/. . Silberrente
J•/, „ 18B0ev Loos«
ii/,•/» Portugiesen
jteue 4' /0 Russen

Serben
4*/t Spanische Ext,
xüikenloose

Türk. Obl . v .
4»/i Ungarn
jiitgar. Kronenreiit«
5- ;, «rgentiner
5•/, Chinesen v. 1896
,«/« Mexikaner
5V, »
« •

!•/» Reichsanleihe
g*/ „ 97.75
4«/« Preuß . KonsolS 103 .90
frebitaltieu 232 .10
Dirkonto-Comiiiandit 208.—
Dresdener Bank 162 .20
Kationolbank f. Deutsch !. 146 .80
bochnmer Gnsistahl 170 .50 ,— - _

Allgemein sehr ruhig. Deut che Bank anziehend , notirte jedoch
etwas unter dem bisherigen Hauffestand . Hauptpapiere in Montau
werthen auch heute wieder gefragt. TIlrkenloose höher . Schweizer -
bahnen etwas schwacher. Kredit nach anfänglichen Schwankungen erholt

155.— Tendenz: fest .
l( | ui‘t a . M . (Schlußkurse .)

168 .30 Berliner HandelSges.-AN . 171 .80
203 .62 Darmstädter Bank» , 157 .-

81 .96 Deutsche Bank» , 211 .60
170 .20 Dresdener 162 .20
77.37 Badische Bank 118 .-

2V, Rhein . Kredit-Bank, alte 136 .- -
16 .23 . „ neue — .—

104.— _ Hyp .-Bank, alte 172 .05
9770 „ » neue — .—

103.95 Pfälzer 164.25
100.80 Oesterr . Länderbank 204:V«
101 .45 Wiener Bankverein 222. V,
103.15 Banque Ottomane 114.90
97 .85 Mainzer 118 .20
28.55 Elbthalaktien 1 r*—"
94. 15 Schweizer Zentralb. 139 .70

104 .80 "
„ Nordoft 113 .80

87 .40 w Union 84.10
128.85 Jura ©impton 99 —

35 .75 Mittelmeer 103 .35
66 .85 Meridional 135 .35
67 .45 Badische Zuckersabrti 56 .50
63 — Harpener 186—
35.95 Nordd . Lloyd 105.95
21 .85 Hamb.-Amerik. Packeis . 122 .50

104 .85 Maschinenfabrik Gritzner 270.60
101 .— Karlsruher Maschinenbau 167 .—
72.25 RachbSrsr (2 '/» Uhr Nachm .)

100 .90 Oest . Kredit -Akt. 314.*/.
97 .35 Disconto-Eommanbit 207 .80
93 .30 Staatsbahn 294 '/.
26.60 Lombarden 76*/,

« erlin ( Schlußkurse ).
103.90 Gelfenkirchener Bergwett 179 .10

Lanrahütte
Harpener
Dortmunder
B. Köln-Rottweiler Pulvers .
Deutsche Metallpatr.-Fbrk.
Kanada-Pacific
PrivatdiSkonto

>85 .90
99.10

247 .50
377 .75

63 .43
27.

Geschäftliche Mittheilungeu
Die hiesige renommirte Firma Max Michelsohn ,

Aaiserstraße 167 , hat auf kommendes Spätjahr die großen
LadenlokalitSten der Herren Reutlinger n . Comp , gemiethet .
Dieselben werden , wie wir erfahren , mit allen modernen
Einrichtungen und Comfort , wie elektrischer Beleuchtung
,mb Luftheizung » . f. w . , sowie allen erdenkliche» Bequem
lichleiten filr das einkanfende Publikum in großstädtischem Style versehen
werden und wird sich hiedurch das Geschäft zu einem Kaufhause ersten
Ranae » i » seiner Branche gestalten .

Wer nach Amerika,
fich a » die obrigkeitlich coiiceffio» . Generalagentur sür Baden von
I . Kern in Karksruge . Werberstraße 87.

4637

Gothaer Lebensversicherongsbank
(älteste und größte deutsche Lebensversicherungsaiistalt).

yerficherungsbestand am 1. Dezbr . 1896 : 708 Mill . Mark .
Ausgezahtte Versickerungsiumme seit 1829 : 295 Mill . Mark.

Dvidende 1897 : 30 — 1317 , der jährlichen Normalpramie .
Hypothekarische Ausleihungen zu niedrigem Zinsfüße,

« nrlsrnhe , Nowacks - Anlage 15.
Ernst Wegnich .ii

Karl Trost 9 Durlacher Allee 18 » 3 . Stock .

ßriesbach , bad. Schwarzwaid.
Stahlbad und Luftkurort I» Ranges .

Empfehle zu den Ferien noch einige elegante Zimmer mit
(ober ohne ) Pension zu M . 4.— bis M . 4.25. Alles Nähere ertheilt genr
14826.3.1 Die Besitz. : Frl . K . Frank .

| etall - Werke ®
Bruno Schramm ,
Gesellschaft m. b. h .

Ilversgehofen — Erfurt .

spiciai - Fabrik für Central-HsizünBen
stier Arten , eigenen, seit Jahren bewährten Systems

unter Anwendung des riihmlichst bekannten
Sehramm ’ s Patent - Triumph - Kessel .

Höchste Auszeichnungen .
Feinste in - und ausländische Referenzen .

Interessenten Kostenanschläge, Cataloge eto. gratis . ;
Tüchtige Platzvertreter gesucht .

Gesangverein
Freundschaft .

eilte Dienstag Abend :
eine Probe.
Morgen Abend :

im kl . Saale der Festhalle für
das Dohlthätigkeitskonzert . 14205

Der Vorstand .

Karlsruher
Männer-Turnverein.

Am Sonntag , de« 25 . d . Mts -
findet bei günstiger Witterung ein

oniiiilmb 'JlucfliiR
nach Stutensee durch den
Grotzherrogl . Wildpark statt.

Versammlung 7«2 Uhr im Schloß¬
garten beim Eingang in den Wild¬
park .

Rückfahrt per Extrazug.
Wir laden unsere verehrlichen Mit¬

glieder nebst Fainilieii-Angehöngen
zu zahlreicher Betheiligung sreundl.
rin . Einführungsrecht gestattet .
14210 Der Turnrath »

S

Kiolze
'
scherKlMggraMm -

flpmn Jtarfsriifk
Mittwoch Abend halb 9 Uhr :

Monats-Versammlung
im Hotel National (Speisezimmer).

Der Wichtigkeit wegen bittet um
vollzähliges Erscheinen .

Der Vorstand .

Verein der Bayern .
Heute Mittwoch :

Verein §-Abend ,
Restaurant Landsknecht , 2 .. Stock

Landsleute willkommen . 593
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

JCgc Sachsen .

13507

Ich kaufe
fortwährend getragene Kerren - ».
Arauenkkeider , Stiefer , Ähren ,
WiNtär - Uniformen , gebrauchte
Netten , ganze Lanshattungeu . fo-
wie einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Hefchäft,
mehr wie jede Konkurrenz .

Hess. Offerten eröittet 11269 *

Markgrafeuffr . 22 .

Eh
Pianino

von Beclistein .
wenig gespielt und vorzüglich er¬
halten, im Auftrag zu verkaufen.
Preis Mk . 525 .—. 11137*

Ludwig Schweisgut , Hofl.
Pianolager. Karlsruhe .

^ J

Alle Sorte«

MrkoMen
äu den billigsten Preisen empfiehlt

l . vuis Krutz ,
iK67 <) 8 44 Waldstraße 44.

UmntgelMel- Urkeit-
nalkmeis Kartsruke .

23 Hebelstr . 23 , Telephon 288 .
Stelle» finden sofort :

Bäcker, Küfer, Metzger , Bierbrauer ,
Steinhauer , Steinbrecher, Kamin¬
feger, Hafner (Ofensetzer ), Zimmer-
leute, Gypser, Maler , Anstreicher ,
Lackiere, Steinbildhauer , Sattler ans
Militärarbest , Sattler auf Wagen,
Sattler auf Geschirr, Bau - und
Gitterschlofler , Bank-, Feil-, Feuer»,
Huf- , Jung - , und Wagenschmiede ,
Blechner - und Installateure , Bau-
und Möbelschieiner, Glaser, Drechsler,
Wagner, Stuhlniacher , Schuhmacher,
Friseure, Melker. Feldknechte , Tag¬
löhner, Pferdewärter , HauSburschen ,
1 Nachtwächter .
Weibliches Dienstpersonal :

, Mädchen für allein , welche gut
bürgerlich kochen können, Mädchen
für Hausarbeiten , Kinder-, Haus -,
Spül - und Küchen * Mädchen,
Kellnerinnen.

Lehrstelle« findenr
Bierbrauer , Blech »« , Drechsler,

Friseure, Gärtner » Glaser , Kauf¬
mann.Küfer.Kupferschmied ,Lackierer,
Schlosser , Schmiede, Schneider,
Schreiner,Schriftsetzer, Schuhmacher,
Tapeziere .

IS« . Die Vermittlung erfolgt voll¬
ständig unentgeltlich. Bei schrift¬
lichen Anfragen bittet man Post¬
karte mit Rückantwort zu ver¬
wenden. 14219I

Die Verwaltung.

Weisswein-Versteigerung.
Fmiag ilm 23. »nif Samstag iteu 24 . ck. Ms.,

jeweils n Uhr Vormittags beginnend ,
versteigere ich bei Herrn Spediteur IM . § chweitzer ,
Marienstratze 17 dahier, gegen baan

1 Waggon, cnth . 16|* Stück-Faß — 10000 Ltr.
prmitiil nllturrmen Meißwem,
welcher sich seiner Billigkeit halber für jede» Haushalt eignet.

Es wird jedes Quantum von 50 Ltr . an , ohne Aast,
abgegeben und ladet zu dieser billigen Gelegenheit Kauf¬
liebhaber ein .

8 , Hischvnann , Auktionator.
Proben direkt «m den Aäfsern . 4221 .3.1

11483Jobii ’ s

firniiter-Ojprmi
Rikotinfrei , jeder kann un'
darf sie rauchen , unbeschadet
seiner Gesundheit. Für Lieb¬
haber einer milden Cigarre , sehr
angenehm im Geschmack , empfiehlt

Natnrkeit-Anßolt,
Karlsruhe , Hirschstraße 12.

versendet in ganzen
kVlvl ». halben Kisten die

Eierhdlg . K . Krumm ,
Karlsruhe , Werderstr. 81

Grieben - Kuchen ,
»er Pst . 8 Pf, .,

empfehlen 13866 .6.5
Gebr . Hensel ,

Großh . Hoflieferanten,
K a r 1 s r n h e .

/ j? 4 -tf-fltrtt deren Töchter tüchtige
Hausfrauen werden

sollen, in Theorie und Praxis , geben
sie in die evangel. Familie von Frau
6 . Kühn , Landgut Werrabronn
b . Weingarten — Karlsruhe i. B.
Preis 600 Mk. Prosp . u. Res. 20 .7

Aufnahme .
Damen finden liebevolle Anf-

nahme bei strengster Diskretion bei
Hebamme Friton , Pforzheim ,

Zerrennerstraße 4 , 1360

SU

Wunder -Mikroskop,
welche» jebett Gegenstand 400 t , .
»ergrngert, « ithin Staubatome und für
da» Auge «nstchtb. Tbiere wie Mailäjer
rrog darstellt , versenden wir jetzt für

Mk . 1.30
lrosln . «eg. Borhers. ». M . 1,80, »lachn.
M . 2,10 ). Unentbehrlich f. Schule und

SM» j. Untersuch , n. Nahrungimittel u.
«terricht für Botanik und Zoologie .
Außerdem ist d. Instrument mit einer

Utfcleupc für Kurzsichtige versehen.
8 Sedud »rtLi :».,BerIin8W.,Beuthstr.l7 .

von 50 Liter an , billig abzugeben ,
Frnchtbranntwein

55 Pfennig per Liter . 13926 .5 .4
J . Wolf & Cie . , Waldhornstr. 37 .

. . " 1 ■Hi
für Gewerbetreibende!
Zur stundenweisen Führung

der Bücher und zu sonstigen
Bureauarbeiten empfiehlt sich
ein tüchtiger, im Gewerbebetrieb
bewanderter Kanfinann.

Strengste Diskretion !
Nebernghiue von Bücher -Ein-

richtungen , Inventuren rc.
Gründl , Unterrichtsertheilung
jeder Art Buchführung. Gest .
Adressen sind unter Nr . 13789
an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten . *

Gefunden
wurde letzten Mittwoch ein Ehering .

Abzuholen im Friedrichsdad. 14232

z ) vitfchen wagen
ein leichter, auf Federn gehend,

noch gut erhalten, z. Möbel-Trans¬
port . wird zu kaufen geslicht.
iul .Wsinbeimer. Kaiserstr. 81/83 .

Ein noch gut erhaltenes

Schlaffopha
mit Schublade , 1 großer Küchen ,
schrank , 1 Kücheuschaft und 1 sehr
gut erhaltener Herrrn -Auzug (mitt-
IrreGröße) sind zu verkaufen . Händler
verbeten.

Zu erfragen unter Nr. 14215 in
der Exved . der „Bad . Presse ".
Priwat -Entbindung .

Damen finden bei strengster Dis¬
kretion und bester Verpflegung Auf¬
nahme bei 1358

Frau Ullrich , Hebamme,
DouglaSflr. 30, Karlsruhe 1

QOOOOOOOOOOD

q Statt jpiferößfoiidecmq
0 Uffzeige. 0
0 Die glücklicheGeburt eines 0
V kräftigen Jungen zeigen 0
0 hocherfreut an 14212 '

3 M. Billigheimer & Frau,
q Melanie, geb . Löw.
oooooooooooo

Accept - Credit.
(®a . 25 Mille M .) von solventer
gr. Firnia gesucht . Gefl . Offerte «
unt . L. R . & Co . 100 post .
lagernd Mannheim . 14222

Kettnerin
und Kellner, Büffet¬

damen , Zimmer¬
mädchen , Hausmäd¬
chen , KSchin und j

_ _ Küchen - Chef, Haus- '
und Hotelburschen, Personal sür Hotel
und Restaurant empfiehlt und plaeirt
das Haupt -Plaeirungs-Bureau von

nc . loSatsn ,
9241* Krerustr. 17 , Karlsruhe .

I KSchin
gesucht, 25 M . Lohn monatlich, für
kl . f. Haushalt in Antwerpen. Gute
Zeugnisse und selbstständig Kochen
Bedingung. Freie Reise mit Herr¬
schaft Anfangs August . Offerten an
Frau Granpre Moli 6 re ,

Herrenalb , Villa Falkenstein .

Gklezeaheitskaaf.
Eine Parthie moderner

Blousen werden Kaifer¬
straste 58 , I Etage, ans-
verkauft. KI. Kpämep .

Außenbeamter
für das Gioßherzogthum Baden
gesucht für Unfall - Berfichernng
und Nebenbranchen .

Offerten mit Angaben bisheriger
Thätigkeit u . Erfolge unter Nr . 14206
an die Exped . der „Bad . Presse "
erbeten . 3.1

Au? 1 . September ist ein Kapital von

9000 Mark
auf gute zweite Hypotheke zu ver¬
leihe «.

Zu erfragen unter Nr. 14203 in
der Exped. der „ Bad . Presse".

lürstenftbnk
mit Wohnhaus und Fabrik¬
gebäuden in schöner , industrie-
reicher Stadt des Wiesenthales
ist zn verkaufen . Dieselbe
ist mit den besten und neuesten
Maschinen eingerichtet , hat
ständige Wasserkraft und ge-
niigendeArbeilskräfteamPlatze.
Preis billig. Auskunft durch
Fieg & Binoth ,

6. 1 Freiburs i./Br .. „ se6
6 Nuß in a ii it ft r fl % t 6.

Bäckerei - Verkauf .
Am hiesigen Platze ist eine gang¬

bare Bäckerei Familienverhältniffe
halber sofort billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 14201 an die
Exped . der „Bad . Pr ." erbeten . 2.1
0 *

Ein TorzSglioher, kreuzsaitiger

Cabinet - Flügel
von Julius Blüthner ist
im Auftrag preiswerth zu ver¬
kaufen bei Hoflieferant

Ludwig Schweisgut ,
Herrenstp . 31 . 6.4

(Sin gut erhaltenes 14208 .2.1

Tafel - Klavier
ist wegen Umzug billig zu verkaufen .
Näheres Belfortstr . 15, 3 . Stock .
OOOOOOOOOOOO

Pianino
mit vorzüglichem Ton , stark
gebaut, ist unter 5jähr . Garantie
sehr billig zu verkaufen bei
13547 I ». Ha « k , 5.4
„Cafä Grünwald "

, 2 Treppen.
JOOOOOOOOOOÖ

Sogleich billig abjvgebeu:
Ein lackirteS Waschkommödchen , eine

eiseme Kinderbettstatt mit Drahtge¬
flecht nebst einem Fenstertritt . 14204
Uhlandstraße 10, Hinterhaus 2. St .

Kutscher- Gesuch.
Ein Kutscher , welcher mit Pferden

umzugehen versteht u. gut stadt¬
kundig ist, findet Stellung . 1423l
Brauerei W , Fels ,

Krirgstraße 148. 14231

Sicherer

Verdienst
Junge kräftige Mädchen , welch«

das Bügeln erlernen wollen, können
unentgeltlich in die Lehre treten.
Es wird denselben nach vollendeter
Lehrzeit ständige Beschäftigung bei
gutem Lohn, je nach Leistung , zu¬
gesichert. 14051 .6.4

Diiinpftw»8cluinstalt,
A . Pfütznen .

Fleißige MW»
finde « sofort dauernde Be -
fchäftignng 14151 .4.2
Dampfwasch - Anstalt

A . Pfützner .
In meinem MufikaNenu. Jnstrumen»

tengeschäst wird für einen jungm
Mann, mit genügenden Schulkennt-
niffen, die

Lehratelle
frei . Gründliche Ausbildung . Be¬
dingungen günstig. 13180

O . Laffert ’s Naohf .
(Hugo Kuntz.)

KarlSr « h e , Kaiserstraße 114 .
Ein braver, ordentlicher

Barbier- u.
Chirurgie -Lehrling

kann jederzeit eintreten. 13737 .3.3
Rastettep -Herinaiin ,

Herrenstr. 38.

Ein durchaus tüchtiger und zu-
verlässiger Maschinist,der mitDampf-
u. Liedes Eismaschinen vollständig ver¬
traut, sämmtliche vorkommende Repa¬
raturen besorgt . sucht anderwett
Stellung. Gefl. Offert, beliebe man
unter Nr. 14202 in der Exped. der
„ Bad . Preffe " niederzulegen.

Zimmer «
III . o . ohne Möbel , zu vermiethen .
13989* Kaiserstr . 170, 3 Treppen.
Mahnhoinratze 38, 1. Stock, ist ein

möblirtes Zimmer mit Kost auf
1 . August an einen soliden Arbeiter
zn vermiethen. 14216 .2 .1
/Tfcfe Durlacher Allee und Ostend-
^ straße2isteinhübschesParterre -
zimmer per 1. August preiswürdig
zu vei inietben . Zn ertraaen daselbst.
LLarlnraße 60 ist im 3- Srock des

Hinterhauses eine schöne Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern,
Küche und Keller besonderer Ver¬
hältnisse halber auf 15. August od.
später z« vermiethen . 14230
Kireuzstraße 17 , in der Nähe des
»b Hauptbahnhofs, ist ein schönes
Mausardenzimmer an zwei bessere
Arbeiter oder zwei Fräulein per
I . Auaust zn vermiethen . 14213 .2 .1
^ tchützcnitr . 22, Huiteih. , paiterre ,
y ' ist ein möblirtes Zimmer an
ein solides Mädchen sogleich zn
vermiethen . 14228.2.1
nT>erderstr . 92, 4. Stock, icchts ,

ist ein gut möblirtes Zimmer
sogleich oder später zu vermiethen .

Eine Schlafstelle zu vermiethen.
Näheres Karl-Wilhelmstr 5h .

Ztalttgartefi - Tkeater .
Mittwoch de« Sl . Juli :' Größter Lacherfolg!

„Bocksprfinge “.
Schwank in 3 Akten von Hirschberger

und Kraatz.

Donnerstag de« »». Juli :

„ Fatinitza “ .
Komffche Operette in 3 Akten von

Franz v. Supps.
- 14214

Freitag de« 33 . Juli :
Novität !

Komödie in 4 Akten von H . Suder¬
mann .

Abonnements : 12 Bons n. 6 Bons.
Theaterkasse Kaiserstraße 82 a,

10 - 1 und 4- 6 Uhr.
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Durlach .

Gvts -LtrAeigkMS.
In Folge richterlicher Verfügung

werden am
Dienstag 17 . August 1897 ,

Nachmittags S Uhr ,
In dem Rathhaus « zu Durlach
die nachbeschriebeiien Liegenschaften
des Mechanikers Gustav Häuftler
und des Uaufmauus Julius Löffel
in Durlach öffentlich zu Eigenthui»
versteigert, wobei der Zuschlagerfolgt,
wenn der SchätzuiigSpret» oser mehr
geboten wird . Die übrigen Ver»
steigerungsgedinge können bet dem
Unterzeichneten eingefehen werden.
Beschreibungder Liegenschaft «« ;

1 . Das Ent Schöncck auf
dem Thurmberg, bestehend

aus :
a. einem SstöckigenWohn¬

haus mit Keller , an¬
gebauterScheuer, Stal¬
lung u . Schopf mit
Waschkücheu. einem ein¬
stöckigen GeflügelhauS
mit Schovfaubau,

d . einen dazu gehörigen
Gülerkomplex , 5 ha,
05 a, 14 qm umfassend ,
Ackerland , Wiesen und
Grasrain , das Ganze
geschätzt zu . . 41800 M

Ü. Ferner 10 dabei gelegene
Güterstücke , 1 h», 30 a,
68 qm Ackerland und
Weinberg,
geschätzt zu . . . . 1500 M.

Durlach, den 15. Juli 1887.
Der Vollstreckungsbeamte :

Heppmanni Notar .

Achtung !
d Herren- n. Damen-

Aleider . Uniformstücke, %

ft

Stiefel, Möbelu. Bette»
bezahlt am Besten

M . » arid ,
IS Markgrafeustr. IS.

Komme zu jeder ge-
WiinschteuZeitiiisHans.

3ML- Bitte o | tt«u die
HausuummerzuHeachteu.

Wegen Geschäftsaufgabe
Ausverkauf

sämmtlicher HBonvch ju be-
deuteud rednztrte » Preisen.

Franz S i do ,
12402, Kaiser-Passage ._

u

^ eeCSRSl :
fertig« «kwediitki ..
Zimmer -

& Tliüren ^
- Futter und *

Bekleidungen
Emil Funcke
Frankfurt a .Mal «

Niedenau 16
Ctkir IM muh . Itir »
•ertaa «teil nf [qii,

Illustrirte Preislisten gratis .

Wein ©
Oberländer,

lllarkgräfler,
Affenthaler,

Zeller,
in Gebinden und Flaschen il 40, 80,
60 , 70, 80 Pfg . per Liter , empfiehlt
Aug . Weiher ,

Bertholhstraße 55 , 12189»
Weinbau u . Weingroßhandlung.

Fraiburg i . Bpb *
Reinheit garantirt.

Nicht gut, Geld zurück.
Lieferung frachtfrei geg. Nach» , in
feinst amtl . untersuchter Waare.
11271 * PostcolliS.
Schinken, geräuch . pr. Pfd . 65 rfg .
Nollfchinüe« , o. Kn . , 80 „
Speck „ » «0 .
zkr. Kauerumettwurfi „ 99 „

1. Heidt , Mehr (Be, . Aachen).

SalzheringNeuer
1897er _
verf. das Postcelll in frischer waare
mit garant. Inh . 40—45 Stück frano
Postnachn. g— . 10801*

J . Brotseis , GreifSwalb
ch ' lö 8V, R.. ff."

chert 47»
@ . Nchn .
8 Pfd. hRKHIfterfiui

Cot.
WUUUl Mark. 4 8tr,

Postd . b. 40 setttrieftz. ff. Rotte,hr-
27» M. 13228 . 12.5
Oaganers Fischerei, Stvinemüude

Futter UMft

Erklärung. I

(Fortsetzung aus Nr . 166 der 3ad. Pressc '
s, Abendzeitung ).

(Patent Gchwartz ),
vorzüglich . Beifutter für Pferd«.

Rindvieh , Schwein , re-,
empfiehlt

Karl Banmann,
Karlsruhe, Akademiestraße Nr. SO.

« iS vor ganz kurzer Zeit waren viele Aerzte mir etnige Dag« rn
Wörrishofen, gingen nach Hause und nannten sich Kneipp -Aerzte und
kuriren seitdem darauf ' “ Ä ^f los 1 Glaubt vielleicht Herr Huber, mehr wie oben
genannte Herren von der Wissenschaft eingcsoge» zu haben , weil er einig «
Zeit die Verordnungen, die Pralat Kneipp dictirte, den Patienten
aufschrieb ?

Was ich von demselben weiß , hat mir das Gegentheil bewiesen.
ES wolle Herr Huber nachstehende» beherzigen , wa» ganz besonders für
ihn geschrieben und zutreffend ist, was ich aus einem Artikel in den
Kneippsblätter Nr. 5 vom Jahre 1893 entnommen habe ; nach feinen seit¬
herigen Verordnungen patzt Nachstehendes ausgezeichnet für Herrn Huber.

Auszug aus denk Artikel mit der Ueberschrift : Kneipp -Aerzte,
fit nicht sein sollen. —

Wir hoffen, daß unsere ausübende Vertreter die freie Zeit redlich
dazu benützen, um in das Wesen unserer Heilmethode tiefer einzu-
dringen. Die» ist eine Grundnothwendigkeit, denn mit den Verord¬
nungen, die wir bisher zu Gesicht bekamen, sicht cs traurig» sehr
traurig aus. Viele Aerzte , die sich als Vertreter der Kneipp 'schen
Richtung auSgeben , haben von seiner Heilmethode auch nicht de«
leisesten Begriff. Ketn Wunder auch, denn in einigen Stunden oder
in wenigen Tagen kann man nicht soviel erlernen, um als Vertreter,als ausübender Jünger auftreten zu können. Manche glauben für
die Praxi» reif zu sein» wenn ste die Kneipp 'schen Wasserautvendungen
dem Namen nach kennen. Da wird das tollste Zeug znsammenge»
schrieben ; Verordnungen ohne Kopf und Fuß ; die entgegengesetzten
Anwendungen werden ncbciieinandergestellt und je größer der Galt-
matias , den ein solcher „ Künstler " zusammenschreibr, ist , desto höher
gestellt wähnt er sich in der edlen Kneipperci .

Manch « Kneipp -Aerzte gefallen sich in der Verordnung möglichst
vieler Anwendungen. Wir hatten im Lause dieses Winter» wiederholt
Gelegenheit , Verordnungen auswärtiger Kneipp -Aerzte zu lesen, die
geradezu unerhört find. Wir sahen Verordnungen mit 4, ja sogar fünf
Anwendungen täglich , darunter 2 bis 3 schwere , obwohl im Winter für
den stärksten Mensche« zwei genügen , die schwachen und blutarmen aber
täglich nur eine machen sollen. Auf diese Weist wird das edle Werk
unsere» Meister» znm Schaden der leidenden Menschheit nicht gekräftigt ,
sondern untergraben. Waffer unrichtig oder im Uebermaatz angcwendct ,
ist auch Eist.

Unser hoher Meister hat sich in seinem am IS. Februar gehaltenen
Vorträge über seine Vertreter dieser Art bitter beklagt . DaS will viel"eiben , aber verwundern darf es niemand, denn es ist leicht zu begreifen ,

>atz e» ihn in der Seele schmerzt, wenn er steht, daß seine Methode derart
verhunzt wird. —

Ferner will die Mehrzahl unserer Vertreter Salbentigel und Gift-
gla» nicht lassen, und bringt dadurch unsere Heilweist in Verruf. Wer
mit dem Wasser und mit den wenigen von unserem hohen Meister in seine
Heilmethode einbezogenen Kräutern nicht anskomnit , der soll die Kneipperei
an den Nagel hänge » und vollends zu seiner Schulmedizin zurückkehren.
Wenn unsere ausübende Vertreter die Kneipp '

sche Methode gründlich er-
lernen nnd da» Gelernte richtig anwenden , dann wird keiner über schlechten
Besuch zu klagen haben
Praktikern 1
Laie ". . . er»! . . _ _
flasche greifen ; dagegen ein Laie kennt die Medizin nicht und bleibt nur
bei dem, war er in der Naturheilmethod« gelernt hat, mit welchem er aber
auch bei allen Krankheiten auskommt.' teilein weiterer Auszug au» Nr. 7 der Kncipp^Slätter von
1898 mit der Ueberschrift : Unsere Kampfgenossen , darin handelt es sich
um den Bruder Aloysius (genannnt der holländische Kneipp ).

Wir bringen da» Bildnitz und di« Lebensbeschreibung unseres
wackeren Mitkämpfers ohne sein Wissen und zwar ersten», weil er e»
verdient und zweitens , um zu zeigen, daß auch ein Laie, der , wie
unser Lehrmeister sagt , seine fünf Zwetschen beisammen hat, ein rich¬
tiger Vertreter der von uns vertretenen Heilmethode sein kann . Man
hat uns zum Vorwurf gemacht — stlbfiverständlich au» interesfirten
Kreisen — daß wir den Kneipp -Aerztcn abhold sind. Da» ist grund -S , Wir werden unter Umständen den Aerzten stet» den Vorzug

umen , aber nur solchen » die wirkliche Vertreter der Pfarrer
Kneipp 'schen Richtung sind. Wir verfügen leider über zahlreiches ,
durch Beweist erhärtete» Material, laut welchem selbst Drplomirte
(Diplom vom Pfarrer Kneipp ) Aerzte waschechte Kurpfuscher ln der
Wafferhetlkuude sind und solchen auf die Finger zu sehen ist unsere
Pflicht. Bruder Aloysius ist der lebende Beweis, daß die von dem
Last» Kneipp neu begründete Wasserheilmethode gerade st gut von
einem Laien gehandhabt werden kann , als von einem Mediziner.
Der barmherzige Bruder ist übrigens nicht der einzige Laie , der die
Kneipp '

sche Heilweise mit Erfolg ausübt ; auf andere werden wir
gelegentlich zurückkommen. Deshalb ist e» zum Mindesten ««gerecht,
die Laien an die Wand zu drückeiy blos «eil sic vor ihrem Namen
nicht ein Dr. führen. E» geht freilich nicht an, die Nadel» den Hobel
oder di« Hau« mit der Kanne zu vertauschen und über die Nacht
Kneipp -Arzt zu werden ; dazu gehört ei» entsprechender Vorstudium,
lange Uebung und Naturgabe.

Wie reimt stch das zusammen , hier werden die Laienpraktiker ge¬
lobt, bann wieder verfolgt, das ist keine Lonsequeuz . —

(Fortsetzung folgt.)

Sommer - Corsets

Wiener - Restaurant
zun, von Holland,

38 Zirkel 33 .
Empfehle einen vorzüglichenMittagStisch von 60 Pf . bi » 1.20 M .

lut Abonnement 1 M . — Morgens von 9 Uhr ab : Gabelfrühstück .
_ Spezialität in Goulasch . _
Ausschank von Münchener und Pfungstädter Bier.

Hochachtend
3Tr - Sclb -ädfez .14023 *

aller Art, in den neuesten Fa§on» und allen Weiten ,
verkaufe von heute an mit 10 % Rabatt.

Karolilie Stein-Denninyor,
Corset-Specialgeschäst, Waldstraße 36.
14021 .2 .3

Schwämme -Import .
Qrlaohlaoha und amerikanisch «

in größter Auswahl . Jeder Schwamm ist mit stchtbarein Preis be¬
zeichnet und wird au» deni Schaufenster »erkauft. 9063.19.17
Kaiser Wilhelm -Paffage 15.

K̂arlsruher Simmerthüren
ln , *11*» . CJhxOsso » . md JFoxmo » ,

halhrain und aitrein , liefert 41«
’

t
'
Ä

' -

Billing & Zoller
"

r
'
L "

Preisliste gratis ««4 (ranke. 3593

Anfeuerholz.
gemischtes Schwarteuholz
zu billigen Preisen empfiehlt

Louis Krutz ,
44 Waldstraße 44.

Institut Sigmund , Mannheim.
Vorbereitung kür daa Poet - , Eisenbahn - , EinJ übrig - Frei¬

willigen », Fähnrichs - und Maturitäts-Examen , für die oberen Klassen
von Gymnasien und Realschulen wie kür den Handelsstadt ! .

Die im 8apt . 96 n. März 97 z .
EinJ .-Freiwilligen -Examen inKarlsr ,ap

entlassenen Sohiuer des Instituts bestanden ausnahmslos ; ebenso wurden
Schüler zum Fostexamen , z . Tertia , Sekunda u . Prima erfolgreich vor
bereitet . — Prospekt gratis . 13938 . 10 .2

8m Lilstkumt Möisbrsii«. Station
Dffalscli

fttllnjm
ln 2?« ftimtifn

l» « reichen. Gasthaus zum goldenen Hirsch .
Inmitten prächtiger Tannenwaldungen , am Fuße des Mahlberg .

Mönchkopf , Bernstein und Mittelberg gelegen , bietet MooSbronn alle»
Erholungsbedürftige » angeiiehmen Aufenthalt . Prächtige Spaziergänge
in 'S Alb - und Murgthal. Gute Verpflegung ; Pensionspreis 3 Mk
Auch Touristen sehr zu empfehlen . Nähere Auskunft ertheilt gern «
W , Seemann in Karlsruhe , Durlacher Allee 2 , und
13680.4.2 der Besitzer F . Maurer .

13668 .8.3

Ntrasibnrg :,
„Restaurant Leopold “,

Neukirchgaffe 8, nahe dem Münster . Anerkannt best« Speisen und Weine.Saal, separate Zimnter und Veranda . 12584 .4.4

I SeizerbrunnenGrosskarbenHussen
Laurenze&Co., Hoflieferanten. — 11 Medaillen n . Diplome.

Natürlich kohlensaures Mineralwasser.

Selzer , BestesHeil - und Tafelwasser,
Seit Jahren ärztlich erprobt gegen
Kartarrheder Luftwege , des Unter¬

leibes — Grippe — Influenza ; privat wie in Kliniken und staatlichen
Landes -Kranken - und Irren -Anstalten etc .

an Güte , Wohl .
gesohmack , Lieb¬

lichkeit und Erfrischung pur , wie in Vermischung mit Wein (Schorle
werte ) , Sect , Cognac , Milch und Frachtsäften . 13386. 17 .4

Unübertroffen

Haupt-Niederlage : Dp . Kux & Fintier .
Lieferung von Originalkrügen und Flaschen . Coulante Bedingungen

Der Alleinverkauf des weltberühmten staatlich geprüften
Külnisvkvn Wassers von Joh . Chr. Fochten
berger in Heilbronn befindet sich nur noch bei den Herren Gustav
Geneies-, vermale Carl Malzacher , Hofl . , Lammstr. 5 , F. X . Rathgeb ,
vorm. Fried. Maiech , Hofl., Ludwigsplatz 57, und Carl Roth , Hof-
Drogerie , Herrenstr. 13143 .6 3

Bevor bie Ihren 13bu9. 12 .2MM Alleinverkauf der an-

^ Winterbedarf in I m«
S \ Brennmaterialieni ßÄ p.S

r“Äif
decken, wollen Sie Preise von uns verlangen.
GWWW Jetzt billigste Sommerpreise. WWW

HO GEHRES& SCHMIDT!
Telef. 200 . 111 Frima. QnaCI fi f| Prompte reelle

■nmnoomossULom] | [I ^rännirt

(■«gründet 1876.

ssiörun
Gerolstein

Natürliches Mineralwasser.
Tafelgetränk I . Ranges .

Aerztlichereelts bestens empfehlen bei ehren. Magencatarrh, Nieren-
und Blasenleiden . Aelteste Brunnenunternehmung des Bszirks Gerel-
Stsin , Haupt - Niederlage : Rud . Spitz , Karlsruhe ,
Deuglasstrasse 8, Telephon 86. 6737 .S6.1l

Die Direktion ! Gerolstein , Eifel, Rhehtprovinz,

«
Fr I Ir t :

ISiiberno Modallle
Deutscher Hehammentag- Berlin 1895

hergestellt mit reiner Kuh¬
milch , macht die Haut sart
und weich wie Sammet .

— ■ Dresdner Molkerei

firad ’s 9
l-Seift

Gebrüder Pfand
in Dresden .

Zu haben In den meisten
Apotheken , Drogen -, Seifen-,
Parfümerie- und Celeniil-
Waaren Handlungen . 8 .8

Hitnlcmniktfsmit F irjina in diversen Farben unb
Qualitäten billigst zu beziehen durch die

Buchdruckereid. „Bad. Presse".

Cafö NowacI
empfiehlt seine» Garten und' ' ' ' rlS ^ .7^(schönster Platz von Karlsrubki .aefl (Arttuiiititii itakft ^gefl. Benützung, »ebst guter w/a^ration , auch werden noch - -̂rarion , aricy werden noch
Abonnenten zum Mittagstsi»^« aHMMtmatt ttt AA u .ik 8A ' Û.genommen zu 60 und 8V Ps^Es ladet ergebenst ein

Franz Schmigsife
_ Restaurateur .

™

JM»

WeinwirthschastH
J a Loren »

Ritterftrafte 18.
Reichhaltige Frühstücks

Abendkarte. Guten Mitt
in und außer Abonnement. > 2?ISnderWeine . Rebrnzimm« ?
Abhaltung von Festessen und

zetten bis zu 20 Personen
^ *

Es ladet freundlichst ein
6899 * Dur Dkl «,

iisp -rtor- Gk^
Bon einer bedeutenden

Lebensversicherung» » Gesellschäft
^Ä

auf sofort ein erfahrener tüchtig
"

Atttzenbeamtev
gesucht . — Discretion wird
sichert — Qualifizirten solide»^
werbern , auch Anfängern , in »^
Offizieren , pensionirten »eamtenTtS
tigep Agenten rc . bietet stch ebeM
Gelegenheit zu angenehmer, lucrath.
Lebensstellung . j!

Gefl . Offerten unter Nr. ISgg > ,
d>e Exped. der „ Bad. Presse

"
zureichen._

Junge Wittwe.
kinderlos , Rumänin, hübsch sprsch«
kundig, 24 Jahre alt, mit ff. 20WBaar - Vermöge », wünscht sich baf
an einen Mann in besserer «
schaftlicher Stellung nach Deutschs
zu verheirathen . Offizier benot
— Persönliche Zusammenkunft _
baldigst erfolgen. — Ernstgemch ,
nichtanonyme Anfragen wolle
richten an das Institut, , Restm«
Budapest , kl. JobanneSgaffe 6.

Daselbst sind «och mehre«
sehr vermögende Damea I,
Vormerkung . Vermittler verbn«.

Anfrilitlzk Hkiks!j!
Ein vermögender StantsbeasS,

wünscht mit einem Protest. FriM
von angenehmer Erscheinung , gute
Erziehung, im Alter von ca- 25Jahr,
in Vcrbindting zu treten. Vermip,
angenehm, jedoch wird in derHmü
sache auf ein gutes Gemüth «it
Sinn für Häuslichkeit gesehen .

Offerten mit aufrichtiger Bin
der Verhältnisse unter A. B. H
an die Exped der „ Bad. Presse' «̂

Mühle - Anwese»
Verkauf.

Ein im badisch«
Unterlande (Hill>̂
land) in frnchtdw
ster Gegend p
legeneS Mühll-Ä>
wesen mit v«i

tändiger Mühle - Einrichtung mü
dem hierzu gehörigen Gütercomtst
im Flächengehalt von 1 HM
78 Ar 92 Qm. wird Familw
.. . ..t t . *1(ä itM « itiiinlh
40 «4 L tfü X̂ KI« u u ““Tw
Verhältnisse halber um sehr an»»»
bare » Preis bei mäßiger Amahluff
©fort verkauft. Nähere Auskum

ertheilt die Exped. der „Bad. Pr»
unter Nr. 14188- U

Zimmerei schäst
ein älteres» nachweisbar »ck
rentirendes, ist anS freier - sck
zu verkaufen.

Offerten unter Nr. 13511 »
der Exped . der „Bad. Preß '
ein,«reiche«

tiiSEine in schöner und ges >»
Lage befindliche ^
, x Villa , -II
als Fainllienpenstonat sehr geeiM
ist sofort billig zu verk. Das Nll«i
unter B . 8. 13826 durch die 8E
der „ Bad . Presse ". «

Wegen Kränklichkeit des Besitztck ^
eme

Güterbestiittertl
verbunden mit Spedition und
tranSport, mit nachweisbar sehr ffg
Rentablität in einer bedeutendenAm*
iadt, z« verkaufe«. ,

Sefl. Offerten richte man unter
Nr. 1822t an di« Exped. der
Presse*.

In lebhafter Industriestadt iM*

mit gutgeh. Geschäft u - groß . UmA
unt. günstigen Bed. sofort zu
Ein tüchtigerMann hätte eine st^
günstige Gelegenheit zur ÜeberiE
eine» guten u. billigeir Gescha "°:

Liebhaber w. sich «nt . L. D . 13829J
»

die Exped. der „ Bad. Presse " rv-Js
Ein Lpferdiger, guterhalten«

Gasmotor
Dentzer Konstruktion, sofort
zu verkanfe« bei der 1398V
Jadischen Maschinenfabr»

vorm . Sebold in DurlaA
Baden.
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